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Liebe Bernauer Bürgerinnen und Bürger, 

in der Nacht von Samstag auf Sonntag geht wieder ein Jahr zu Ende. Lassen Sie uns gemeinsam vor diesem Jahreswechsel nochmals 
innehalten und zurückschauen. Was bleibt vom Jahr 2022?  

Im Rückblick betrachtet waren es sicher keine einfachen 12 Monate. 2022 könnte durchaus als das „Doppelkrisen-Jahr“ in die 
Geschichtsbücher eingehen. Zunächst hatte die Corona-Pandemie vor allem den Jahresanfang noch fest im Griff. Kaum waren hier 
endlich die lang erhofften Signale einer Entspannung zu spüren, begann Russland einen Krieg gegen die Ukraine, der bis heute 
andauert. Gerade als alle dachten, wir könnten FFP2-Masken, Abstands- und Zugangsregeln sowie Impfdebatten hinter uns lassen 
und ins „normale“ Leben zurückkehren, traf uns der Kriegsbeginn wie ein Hammerschlag. Seine bis heute andauernde Folge war eine 
Energie- und Wirtschaftskrise, deren Fortgang nicht abzusehen ist. Außerdem brachte der Krieg die Herausforderung, schnellstmöglich 
Tausende von Geflüchteten aus der Ukraine aufzunehmen und menschenwürdig unterzubringen.  

Gerade die Problemlage der Unterbringung von Geflüchteten zeigte aber einmal mehr, welche Solidarität und Hilfsbereitschaft die 
Menschen in ganz Deutschland und auch in Bernau auszeichnet. Innerhalb kürzester Zeit wurde einem großen Teil der Menschen aus 
der Ukraine in privaten Unterkünften eine Bleibe geboten. Gleichzeitig wurden Spenden organisiert, um die Not derer, die in ihrem 
Land zurückgeblieben waren, zu lindern. So wie zu Beginn der Coronakrise eine große Welle der Hilfsbereitschaft füreinander zu 
erleben war, wurde auch den Menschen aus der Ukraine auf vielfältige Weise geholfen.  

Wenn man also die Weltlage im Jahr 2022 betrachtet, so zwingt sich einem die Erkenntnis auf, dass vieles aus den Fugen geraten ist. 
Dinge, die über Jahre selbstverständlich waren, wurden in Frage gestellt. Unsere Wirtschaft und Gesellschaft werden mit einer 
Kombination von Herausforderungen konfrontiert, die ein „weiter wie bisher“ kaum zulassen. Vieles wird sich ändern (müssen). Aber 
ist nicht auch das halbwegs normal im Laufe der Zeit? Jeder Krise kann am Ende auch etwas Gutes abgewonnen werden. Was das ist, 
liegt an den Menschen und an der Gesellschaft selbst. Vielleicht sollten wir diese letzten drei Krisenjahre als einen kräftigen Aufrüttler 
verstehen, der uns dazu anhält neue Wege zu versuchen. Sei es bei der Energieerzeugung, der regionalen Wertschöpfung und den 
Lieferketten, der Fachkräfteausbildung, der Digitalisierung oder der Klimaanpassung, um nur die wichtigsten zu nennen.  

Ich wünsche mir oft, dass unsere Regierenden in Berlin und Stuttgart das endlich begreifen und grundlegende Reformen anstoßen 
würden. Bedauerlicherweise kommen aus dieser Richtung aber meistens nur noch mehr sinnfreie bürokratische Verordnungen, die 
es Bürgern, Unternehmen, und Gemeinden immer schwerer machen, etwas voran zu bringen. Regelungswut und Vorschriften führen 
dazu, dass wir an der Basis uns mehr mit Papierkram beschäftigen müssen, als damit, effektiv Dinge umzusetzen. Ich werbe deswegen 
auch um Ihr Verständnis für die Gemeindeverwaltung. Wir denken uns diese oftmals irrsinnige Bürokratie nicht aus. Wir sind vielmehr 
diejenigen am Ende der Kette, die umsetzen müssen, was sich Schreibtischtäter in Stuttgart und Berlin, oder noch schlimmer in 
Brüssel, ausgedacht haben. Immerhin machen der Städte- und Gemeindetag sowie viele Bürgermeister inzwischen bei jeder 
Gelegenheit deutlich auf dieses Problem aufmerksam. Nur mit einem wirklichen Abbau von Bürokratie können wir die 
Herausforderungen unserer Zeit und der Zukunft konsequent anpacken und meistern. 

In diesem Sinne will ich meinen globalen Appell nun stehen lassen und mit Ihnen auf eine Auswahl an Themen und Projekten 
zurückblicken, die 2022 in Bernau bewegt wurden. Ganz im Sinne der Devise „denke global, agiere lokal“.  
 

Das immer noch wichtigste Infrastrukturprojekt, der Breitbandausbau, wurde durch die Insolvenz der Firma Stark doch stärker 
aufgehalten, als dies kurz nach der Pleite absehbar war. Die noch ausstehenden Tiefbauarbeiten vom Dorf über Goldbach ins Hof 
werden im kommenden Frühjahr/Sommer durchgeführt. Das Einblasen der Glasfasern wird über das ganze Jahr weitergehen. Positiv 
ist, dass der Landkreis seine Datenautobahn, den Backbone, fertiggestellt hat. 

Die Gemeinde hat zudem die ersten 5 Sammelschächte, also Knotenpunkte für das Ortsnetz, fertiggestellt und als betriebsbereit an 
die Firma Stiegeler gemeldet. Diese Schächte befinden sich in der Todtmooser Straße zwischen Weierle (Ortseingang) und der 
Abzweigung in den Geißbühlweg.  Sie beinhalten die Anschlüsse für die Gewerbebetriebe im Weierle und Unterlehen sowie viele 
private Haushalte im genannten Bereich. Sobald die Firma Stiegeler ihre Vorbereitungen abgeschlossen hat, kann das schnelle Internet 
hier starten. Weitere Schächte werden dann im Laufe des Jahres 2023 Zug um Zug folgen.  
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Andere große Projekte, die für die Zukunft unseres Ortes unabdingbar sind, wurden im Laufe des Jahres 2022 in der Planung jeweils 
ein gutes Stück vorangebracht. Allen voran der dringend nötige Neubau des Feuerwehrgerätehauses. Die hierfür notwendige 
Änderung des Flächennutzungsplanes ist ebenso in der Endphase wie die Aufstellung eines Bebauungsplanes. Gleichzeitig wurde mit 
dem Gemeinderat und einem Gremium der Feuerwehr die Gebäudeplanung vervollständigt. Wenn wir auf diesem guten Kurs bleiben 
und die notwendigen Zuschussmittel zugesagt bekommen, dann könnte 2023 bestenfalls der Spatenstich erfolgen.  

Anlässlich einer Bürgerinformationsveranstaltung im Frühjahr 2023 möchte ich Ihnen die Pläne für das neue Feuerwehrgerätehaus 
ebenso zeigen, wie den Planungsstand in Sachen Neubaugebiete und interkommunales Gewerbegebiet. Denn auch in den beiden 
letztgenannten Themen, die für die Zukunftssicherung unseres Ortes so wichtig sind, wurden 2022 viele planerische Vorarbeiten 
geleistet.  

Hinsichtlich eines Neubaus des Sport- und Freizeitzentrums am Spitzenberg habe ich Sie bereits im letzten Mitteilungsblatt über den 
aktuellen Stand informiert. Über das vergangene Jahr wurde zu diesem Projekt ein Architekturwettbewerb durchgeführt, der zu einem 
sehr guten Ergebnis geführt hat und damit die Grundlage für eine realistische Weiterverfolgung des Vorhabens bietet.  

Der Kindergarten St. Franziskus wurde 2022 brandschutztechnisch für fast 100.000 € ertüchtigt. Es entstanden neue Rettungswege 
und eine Fluchttreppe. In diesem Zuge wurde zudem einigen Wänden ein neuer Anstrich verpasst, weitere werden folgen. Außerdem 
wurden mehrere Räume mit bunten und schön gestalteten Schallschutzelementen ausgestattet, um die Atmosphäre für die 
Erzieherinnen und die Kinder angenehmer zu machen.  

Die Hans-Thoma-Grundschule hat im Herbst dieses Jahres die Auszeichnung als Naturparkschule erhalten. Auf dieses Prädikat darf 
das Lehrerkollegium zu Recht stolz sein, zeigt es doch, dass neben dem konventionellen Unterricht auch die praktische Natur- und 
Heimatkunde in unserer Grundschule gelebt und zusammen mit außerschulischen Partnern anschaulich vermittelt werden.  

Die größte Straßenbaumaßnahme war die Erneuerung der L149 zwischen Wacht und Ortsteil Dorf durch das Regierungspräsidium. 
Die Gemeinde hat dabei verschiedene Leitungen verlegen lassen sowie ein Stück Gehweg im Dorf und die Anschlussstelle Hofstraße 
mit saniert. Weiterhin wurde die Brücke über die Alb zwischen Innerlehen und Riggenbach erneuert. Der Bauhof hat zudem viele 
Straßen und Wege ausgebessert, einschließlich Gräben, Dohlen und Wasserläufen.  

Im Oktober konnten wir die Segnung des neuen Feuerwehrfahrzeugs GW-T vornehmen, welches das alte TLF endlich ersetzt hat und 
mit dem künftig viel flexibler auf verschiedenste Einsatzlagen reagiert werden kann. Der Bauhof kann sich dank großzügiger Mittel 
aus dem Ausgleichsstock zudem über einen Traktor als neues Zug- und Arbeitsfahrzeug freuen.  

Zum Ende des Jahres wurde noch der neue Infopavillon am Einstieg zum Hochtalsteig aufgebaut. Dieser soll nicht nur ein 
Wetterschutz, sondern vor allem ein Infopunkt für Wanderer sein, der über die weiteren Angebote im Bernauer Tal Auskunft gibt. 
Von knapp 20.000 Euro Gesamtkosten erhalten wir 80% als Zuschuss vom Leader-Programm.  

Besonders schön fand ich, dass 2022 endlich wieder eine Vielzahl von Veranstaltungen stattfinden konnte, die aufgrund von Corona 
zwei Jahre lang ausfallen mussten. So unter anderem der Hans Thoma Tag, der Holzschneflertag mit Naturparkmarkt, der 
Seniorenausflug und viele Anlässe und Feste der Bernauer Vereine und der Kirchengemeinde. Endlich wieder in der Gemeinschaft 
miteinander organisieren, anpacken und feiern zu können, das war mehr als wichtig für den Zusammenhalt.  

Als besonders herausragende Beispiele von ehrenamtlichem Engagement möchte ich die Dachsanierung der Kapelle im Hof sowie 
die Lupinenbekämpfung im Ortsteil Dorf nennen. Hier zeigte sich Kameradschaftsgeist und freiwilliger Einsatz für die 
Ortsgemeinschaft, wie er bei vielen anderen Aktionen in allen Ortsteilen ebenso gelebt wird. Für jede solche freiwillige oder 
ehrenamtliche Stunde sage ich ganz herzlich Dankeschön im Namen der Gemeinde. Das ist es, was das Dorf im besten Sinne von der 
Stadt unterscheidet und lebenswert macht. Wir können stolz und froh sein, hier in Bernau leben zu dürfen. Denken Sie deshalb und 
im Sinne eines guten Zusammenlebens aber auch immer wieder an das Prinzip „leben und leben lassen“ oder anders ausgedrückt: 
„was du nicht willst, dass man dir tu, das füg auch keinem anderen zu.“ 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich denke man sieht, dass trotz „Doppelkrisen-Jahr“ 2022 sehr viel zu Gunsten der Gemeinde 
vorangebracht wurde. Dabei habe ich oben noch lange nicht alles aufgezählt, was es zu berichten gäbe. Viele weitere Erneuerungen 
oder Unterhaltungsarbeiten werden von unserer starken Bauhofmannschaft das ganze Jahr über geleistet. Genauso wie das Rathaus-
Team mit Tourist-Info, Museum und Post Ihnen zuverlässig alle benötigten Dienstleistungen zur Verfügung stellt. Mein Dank gilt daher 
an dieser Stelle allen Gemeindebediensteten. Ohne sie wären die vielfältigen Projekte und Arbeiten, die Bernau lebenswert und 
zukunftsfähig machen, nicht umsetzbar.  

Ich freue mich schon jetzt darauf, zusammen mit der ganzen Mannschaft sowie dem Gemeinderat, im nächsten Jahr wieder vollen 
Einsatz für unsere schöne Gemeinde Bernau und Sie als deren engagierte Bevölkerung geben zu dürfen. Ich wünsche uns allen daher 
nun einen GUTEN RUTSCH ins neue Jahr 2023, hoffentlich mit einem Neuanfang im besten Sinne und in der Hoffnung auf ein Ende 
des Krieges in der Ukraine. Zitat Karl Jaspers: 

„Der Friede der Welt beginnt in den Herzen der Menschen.“ 
 

Ihr Bürgermeister 

 
 
 



 

 
 

 

 

 

Rathaus Bernau 
telefonische Erreichbarkeit Montag – Freitag:  09:00 – 12:00 Uhr 
Vermittlung oder telefonische Ansage:               07675/1600-0 
Öffnungszeiten Verwaltung: 
Montag bis Freitag         09:00 – 12:00 Uhr 
donnerstags zusätzlich von        14:00 – 18:00 Uhr 
Zusätzliche Terminvereinbarung außerhalb dieser 
Öffnungszeiten möglich! 
 

Postagentur im Rathaus 
Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag          09:00 – 12:00 Uhr 
Samstag           10:00 – 11:00 Uhr 
 

Notrufe 
Feuerwehr / Bergwacht / DRK    112 
Polizei       110 
Polizeiposten St. Blasien         0 76 72 / 92 22 80 
Polizeirevier Bad Säckingen             0 77 61 / 93 40 

Gift-Notruf Freiburg               0 761 / 19 240 
 

Bereitschaftsdienste 
Ärztl. Bereitschaftsdienst            116 117 
Zahnärztl. Notdienst       0 180 3 222 555 30 
Augenärztl. Notdienst            0 180 6 07 62 12 
Tierärztl. Bereitschaftsdienst       0 171 / 735 556 12 
Apotheken-Notdienst             0 800 / 0022833 
oder www.aponet.de 
 

Notfallversorgung im Spital Waldshut            0 77 51 / 85 - 0 

• Internistische Notfallversorgung 

• Chirurgische Notfallversorgung 

• Gynäkologische Notfallversorgung 

• Geburtshilfliche Notfallversorgung 

• Urologische Notfallversorgung 
Sie erreichen das Spital Waldshut an allen Tagen rund um die Uhr. 
 

Soziale Einrichtungen 
Sozialstation St. Blasien e.V.             0 76 72 / 21 45 
Hausnotruf des Caritasverbandes      0 176 / 180 111 61 
Landratsamt WT- Jugendamt             0 77 51 / 86 - 0 
Diakonisches Werk Hochrhein           0 77 51 / 830 40 
Caritasverband Hochrhein            0 77 51 / 801 10 
bwlv Fachstelle Sucht Waldshut              www.bw-lv.de 
Abt. Alkohol, Medikamente, Glücksspiel      0 77 51 / 89 668-0 

Abt. Jugend- und Drogenberatung       0 77 51 / 89 677-0 

Selbsthilfegruppe Angehörige Suizidopfer        0 77 51 / 801 133 
Selbsthilfegruppe Bipolare Erkrankung        0 77 51 / 801 143 
Schwangerschaftskonflikt / -beratung       0 77 51 / 898 237 
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen         0 8000 / 116 016 
Frauen- und Kinderschutzhaus Waldshut            0 77 51 / 35 53 
Beratungsstelle Courage, Lauchringen    0 77 41 / 808 22 77 
Telefonseelsorge  0 800 / 111 0 111 od. 0 800 / 111 0 222 
SKM / anerkannter Betreuungsverein    0 77 51 / 8 000 888 
Offene Treffs im Landkreis WT               www.familien-plus.de 
Lebenshilfe Südschwarzwald e.V.      0 77 41 / 96 57 277 
oder     e.stadler@lebenshilfe-ssw.de 
 

EnergieDienst AG 
Störungsnummer        0 76 23 / 92 18 18 
Servicenummer         0 76 23 / 92 12 42 
 

 
 
 
 
 

Tierschutzverein Waldshut-Tienge 
Tierheim Steinatal 2,        0 77 41 / 68 40 33 
Handy Notruf          0 151 554 147 85 

Sprechtage mit Rentenberatung in Häusern 
Terminvereinbarung unter Tel.: 0 76 72 / 93 140. 
 

IKK-Sprechtag Rathaus Bernau, Lesezimmer Tourist-Info 
Unsere Kollegin, Annette Marqua, wird immer mittwochs (außer 
in den Schulferien) von 9:30 Uhr bis 10:00 Uhr persönlich 
anwesend sein. Telefonisch sind wir unter 07621 / 4028 12510 
erreichbar 
 

IBB – Stelle Waldshut 
Die Sprechstunde ist nicht an bestimmten Tagen gebunden. Sie 
können uns unter Telefon 07751 / 9151110 (Anrufbeantworter) 
24 Stunden täglich erreichen oder zu Bürozeiten unter Telefon 
07751 / 86-4254. Homepage: www.ibb-stelle waldshut.de 
 

Blinden- und Sehbehinderten Verein Süd-Baden e.V.  
Stammtischtreff in Waldshut-Tiengen. Jeden 2. Freitag im Monat, 
Infos: Frau Barbara Büche, 0 77 03 / 79 73. 
 

Ihr Leben daheim – bestens begleitet.  
Caritas Sozialstationen Hochrhein, gemeinnützige GmbH. 
Sozialstation St. Verena, Poststr. 1, 79761 WT-Tiengen.  
Verwaltung und Einsatzleiterin der Dorfhelferinnen:  
Tel.: 0 77 41 / 966053, mobil 0 173/ 4122399 oder per Mail: 
raphaela.gunkel@dorfhelferinnenwerk.de 
 

Die VdK Sozialrechtsschutz gGmbH: 

Sprechtag der VdK Sozialrechtschutz GmbH in Waldshut-Tiengen, 
Bahnhofstr. 12. Die Beratung u. rechtliche Vertretung in sozial-
rechtlichen Fragen, u.a. in der gesetzl. Kranken-, Unfall-, Renten-, 
Arbeitslosen- und Pflegeversicherung sowie Schwerbehinderten-
recht. Terminvereinbarung unter 0 77 41 / 96 98 730 
 

Amt für Soziale Hilfen, Behinderten- und Altenhilfe 
Pflegestützpunkt – Infos u. individuelle Beratung rund um das 
Thema Pflege. Termine können nur nach vorheriger 
Vereinbarung stattfinden. Die zuständige Beraterin ist Frau 
Schlageter. Terminvereinbarung unter Tel. Nr.: 0 77 51 / 86 42 90 
oder per E-Mail: simone.Schlageter@landkreis-waldshut.de.  
 

Pflegestützpunkt 
im Rathaus St. Blasien, Tel. 07751/864290 
 

Frauenberatung Courage 

14-tägig freitags Beratungen für Frauen und Mädchen in Bad 
Säckingen. Terminabsprache unter: 07741 – 808 22 77 
 

Selbsthilfegruppe für Jugendliche von 16-20 Jahren 
mit einer depressiven Erkrankung und / oder Angsterkrankung. 
Treffen jeweils am zweiten und vierten Montag im Monat um 
19:00 Uhr im Caritasverband Hochrhein, Poststr. 1, 79761 
Waldshut-Tiengen. Infos unter: Du-bist-nicht-alleine@mail.de 
 

Selbsthilfegruppe " Menschen mit Hörbeeinträchtigung " 
Treffen sind an jedem 2. Donnerstag jeden Monats vorgesehen. 

Infos: (gerda-baechle@gmx.de) 
 

Psychologische Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche 
und Eltern 
Caritasverband Hochrhein e.V. 
Tel: 07761-569832 
Termine auch in St. Blasien möglich 
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Restmüll Montag,   02.01.2023 
Gelber Sack Freitag,     20.01.2023 
Biotonne Montag,   09.01.2022 
Blaue Tonne Samstag,  07.01.2023 
 
 

 

 
Redaktionsschluss am 

Montag den 02.01.2023 um 17.00 Uhr. 
 

 

 
 

Firmung: 
 
Im Juni 2023 wird unserer Seelsorgeeinheit 
Todtmoos-Bernau das Sakrament der Firmung 
gespendet. Die Jugendlichen, die bereits 
angeschrieben wurden, und alle die sich firmen 
lassen möchten sind herzlich eingeladen an der 
Firmvorbereitung teilzunehmen und sich dafür bis 
zum 06.01.2023 in den Pfarrbüros  
 

(Bernau: Tel. 07675/279 oder  
St.Johann_Bernau@t-online.de  
und Todtmoos: Tel. 07674/462 oder 
sekretariat@pfarramt-todtmoos.de) anzumelden 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Für den Inhalt der Veröffentlichungen unter 

„Vereinsmitteilungen“ sind die Vereine verantwortlich! 
 

Jahreskonzert des Musikvereins Bernau 
 

Der Musikverein Bernau lädt alle Blasmusikfreunde 
zum Jahreskonzert ein, welches am Donnerstag, 
den 29.12.2022 um 20.00 Uhr (als Stuhlkonzert) 
und Freitag, den 30.12.2022 um 20.00 Uhr (mit 
Bewirtung, Ehrung und Taktstockübergabe) im 
Kurhaus in Bernau stattfindet.  
Unter dem Motto „3 Dirigenten-1 Konzert“ ist in der 
Probenarbeit mit Dominik Hierholzer, Lean Spitz 
und Andreas Huck schon viel Schweiß geflossen.  
Nach sechs Jahren steht beim Musikverein Bernau 
ein Dirigentenwechsel an. Leider verlässt uns 
Dominik Hierholzer, er übergibt den Dirigentenstab 
am Jahreskonzert an Andreas Huck. Zum 
Abschluss hat sich Dominik seine Highlights der 
letzten sechs Jahre ausgesucht.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Allen Bernauern, Freunden und Gönnern des 
Vereins wünschen wir Frohe Weihnachten und 
einen guten Start in das Jahr 2023! 
 

 

SCHWARZWALDVEREIN (www.swv-bernau.de) 
  
Rot-Kreuz-Hütte offen 

Bis zum 8. Januar ist die Rot-Kreuz-Hütte täglich 
von 11 Uhr bis 19 Uhr bewirtschaftet. 
Bitte parken Sie auf dem Wanderparkplatz an der 
Straße oder nutzen Sie den Linienbus. Die Busse 
fahren während der Ferien ab Weierle Straße um 

11.40 Uhr, 13.40 Uhr, 15.40 Uhr und 17.40 Uhr über 

Riggenbach, Dorf, Innerlehen (Minute .49) und 
Resenhof. Die Rückfahrt ist möglich um 13.50 Uhr, 
15.50 Uhr und 17.50 Uhr (samstags auch 19.38 Uhr, 
aber nicht über Innerlehen). Oder besuchen Sie uns 
im Rahmen einer Wanderung. 
  
Jubiläumswanderung 125 km durch Bernau 

Am Neujahrstag starten wir mit einer Wanderung in 
unser Jubiläumsjahr 125 Jahre Schwarzwaldverein 
Bernau. An jedem ersten Sonntag im Monat laden 
wir zu einer geführten Wanderung nur durch Bernau 
ein, sodass am Ende des Jahres 125 km 
Wanderstrecke zusammenkommen. Die Teilnahme 
wird wird durch einen Stempel dokumentiert. Die 

eifrigsten Mitwanderer erhalten einen Preis. Unter 
allen allen wird ein Hauptpreis ausgelost. 

Die Wanderung am Sonntag, 01. Januar startet um 
14 Uhr bei der Firma Holzgeschenke Volk im 
Gewerbegebiet Weierle und wird von Irmgard Baur 
geführt (Tel. 1320). Sie verläuft auf dem Albweg und 

dem Panoramaweg. 
  
 

 

Für den Inhalt der folgenden 
Anzeigen sind die Auftraggeber 
verantwortlich! 
 

 
 
 
 
 
 

Müllabfuhr 
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Voll möblierte und gemütlich ausgestattete 
Ferienwohnung (105 qm) 
 

für bis zu 8 Personen zur Dauermiete in hochwertig 
renoviertem Bauernhaus 
in Bernau zu vermieten. Hervorragend geeignet auch als 
Erstwohnsitz. 
 

Bei Interesse bitte melden unter Tel. 0151-28187390 
 

 

 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

„Bei der falschen Person 

kannst du nichts richtig 

machen. Bei der 

richtigen Person kannst 

du nichts falsch 

machen.“ 



 

 
 
 
 

 
 
 



 

 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Veranstaltungen: 
 

 
Freitag, 30. Dezember 
20:00 Uhr:   Jahreskonzert des Musikverein Bernau 
im Kurhaus, Ortsteil Innerlehen. „Best of“ – 
Abschlusskonzert mit Dirigent Dominik Hierholzer und 
Taktstockübergabe. Eintritt: 6 € (Gäste mit der 
Bernauer Inklusiv-Gästekarte haben freien Eintritt). 
 

Montag, 02. Januar  
14:30 Uhr: "Köpfleschiibe" - Schauen Sie Sepp 
Pschera über die Schulter, wie "Schiibe" gemacht 
werden für das Schiibeschlage an Fasnacht (bis 16:30 
Uhr). Die Vorführung findet im Heimatmuseum 
Resenhof OT Oberlehen.  
 

Dienstag, 03. Januar  
14:30 Uhr: „Schnapsbrennen“ mit Joachim Wasmer in 
der Resenhofküche (bis 16.30 Uhr). Vorführung rund 
ums Brennen im Heimatmuseum Resenhof, Ortsteil 
Oberlehen. 
 

Mittwoch, 04. Januar  
14:30 Uhr: "Brettle verzieren" mit Heike Volk im 
Forum erlebnis:holz, beim Heimatmuseum Resenhof, 
OT Oberlehen.  
 

Freitag, 06. Januar 
14:30 Uhr: Die Sternsinger kommen in das 
Heimatmuseum Resenhof, OT Oberlehen.  
 

Samstag, 07. Januar  
14:30 Uhr: "Instrumente" - Jakob und Boran Biehler 
aus Bernau-Dorf, beide Instrumentenbauer, stellen 
ihren Beruf vor im Forum erlebnis:holz, beim 
Heimatmuseum Resenhof, OT Oberlehen.  
 

Kurtaxesätze ab 2023: 
Wie in der Gemeinderatssitzung Mitte Oktober 
beschlossen wurde, erhebt die Gemeinde Bernau ab 
dem 1.1.2023 folgende Kurtaxesätze: 
Erwachsene: 2,90 € / Nacht 
Kinder von 6 – einschl. 13 Jahren: 1,10 € / Nacht 
Kinder unter 6 Jahre: Kurtaxe frei 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gastronomie-Betriebe im Hochtal: 
 

•  Hotel Bären, Ortsteil Oberlehen 
   Kein Ruhetag zwischen den Jahren 
 

•  Landgasthof Bergblick, Ortsteil Dorf 
          Kein Ruhetag zwischen den Jahren 
 

•  Berggasthaus Krunkelbachhütte, Ortsteil Dorf 
          Kein Ruhetag 

    

•  Café Stoll, Ortsteil Innerlehen 
   Öffnungszeiten wie Bäckerei. Sonntags und an 
   Feiertagen geschlossen.     
 

•  Drei65 beim Sportplatz Spitzenberg 
   Betriebsferien bis Liftbetrieb beginnt 
 

•  Gasthaus Bernauer Hof, Ortsteil Hof 
   Kein Ruhetag zwischen den Jahren 
 
 

•   Hotel Das Rössle, Ortsteil Innerlehen 
    Kein Ruhetag zwischen den Jahren 
 

•   Naturparkhotel Schwarzwaldhaus,  
          kein Ruhetag zwischen den Jahren 
 

•  „Die Hütte“, im Loipenzentrum, OT 
Oberlehen. 

           Kein Ruhetag zwischen den Jahren (11-18 Uhr) 
 
 
 

 
Das Team der Tourist - 
Information wünscht 

allen Bernauern 
und Gästen  

ein gutes Jahr 2023 

 
 
 
 
 
 

 

Tourist Information 
Rathausstraße 18, 79872 Bernau im Schwarzwald  
Telefon: 07675/1600-30 
tourist-information@bernau-schwarzwald.de  
www.bernau-schwarzwald.de  
Öffnungszeiten:  
Mo bis Fr von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

 

 

Besucht die Weihnachtskrippe im Kurpark 
 

Die Krippe ist täglich von 17 bis  

21 Uhr (bis 13.01.23) beleuchtet.  
 

mailto:tourist-information@bernau-schwarzwald.de
http://www.bernau-schwarzwald.de/


 

Bernauer Museen: 
Ausstellung von Thomas Zipfel: 
Neue Ausstellung „Zwei Seelen in einer Brust“ von 
Maler und Cartoonist Thomas Zipfel im Hans-Thoma-
Kunstmuseum, Ortsteil Innerlehen. (bis 5.2.) 
 

Ausstellungen im Hans-Thoma-Kunstmuseum: 
➢ Hans Thoma Gemälde- und 
Preisträgerausstellung 
➢ Karl Hauptmann erweiterte 
Gemäldeausstellung 
 

Öffnungszeiten des Museums: 
Mittwoch bis Freitag von 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 
von 14.00 Uhr - 17 Uhr.  
Sa, So und Feiertag von 11.30 Uhr - 17 Uhr.  
 

Heimatmuseum Resenhof und Forum erlebnis:holz: 
Öffnungszeiten: 26.12. – 30.12. und 2.1. – 8.1.2023 
jeweils von 14:00 bis 17:00 Uhr.   
31.12.2022 (Silvester) und 01.01.2023 (Neujahr) 
geschlossen.  
 

 
 
 
 
 
 

Veranstaltungs-Vorschau: 
 

 
7 Teams aus Deutschland, den USA und Italien 

werden aus den 3x3x3 m großen Schneeblöcken 
wunderbare Skulpturen zaubern.  

Sie dürfen gespannt sein. 
 

 


